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Liebe Europafreunde,

ein europapolitisch dramatisches Jahr geht zu Ende. Schonungslos ist uns in den zurückliegenden Monaten vor Augen geführt worden, wie fatal die Folgen sind, wenn gemeinsam vereinbarte, vertraglich festgelegte Regeln missachtet werden. Ob die Ergebnisse des letzten Gipfeltreffens in Brüssel zur Schulden- und Währungskrise – schärfere Haushaltskontrolle, härtere Strafen gegen Defizitsünder, mehr wirtschaftliche Abstimmung, dazu ein dauerhafter Rettungsfond für Krisenstaaten – die gemeinsame Währung langfristig stabilisieren können, bleibt abzuwarten. Große Euphorie ist jedenfalls nirgendwo ausgebrochen ; aber immerhin haben die Politiker in Europa ein Zeichen gesetzt, das auch als Chance gesehen werden kann, bisher Erreichtes wieder schärfer ins Bewusstsein zu bringen und scheinbar Selbstverständliches zu hinterfragen; denn nie waren Freiheit und Freizügigkeit in Europa größer als heute, nie hatten wir eine längere Friedenzeit als jetzt. Dennoch: die Idee des vereinten Europas steht – auch und gerade wegen der Blockadehaltung Großbritanniens – vor ihrer größten Bewährungsprobe seit 1945. Das Ansehen und die Akzeptanz der europäischen Integration drohen bei den Bürgerinnen und Bürger dauerhaft Schaden zu nehmen. Gerade aber, wenn die Zeiten schwieriger werden und die Zweifel am Gelingen an der Einigung Europas zunehmen, sind wir, ist die Europa-Union als Anwältin der Bürgerinnen und Bürger mehr als je zuvor gefordert. Wir dürfen nicht in Kauf nehmen, dass der europäische Gedanken vor der Macht der Finanzmärkte kapituliert. Es geht darum, die Menschen wieder für Europa zu gewinnen.  Das ist auch das Vermächtnis der Gründungsväter der Europa-Union vor 65 Jahren. Die Europäer der ersten Stunde trafen sich am 9.12.1946 in  Syke; sie hatten  den Mut, Europa ohne Vorurteile aufzubauen und sie hatten den Mut zu neuen Visionen. Wir müssen die Ideen von einem friedlichen, lebenswerten Europa weitertragen – zusammen mit den Menschen in Europa. 

Diese Aufforderung  war auch das Ergebnis einiger Ansprachen, die auf der Feierstunde am 9.12.2011 in Syke zum 65. Jahrestag der Gründung der Europa-Union Deutschland  den Ursprüngen des europäischen Gedankens nachgingen. Im Mittelpunkt dieses Festaktes stand der Vortrag von Matthias Naß, Journalist der ZEIT , zum Thema „ Europa- unsere Antwort auf die Globalisierung. Schuldenkrise und nationale Souveränität: Warum wir eine politische Union brauchen.“ (Eine Zusammenfassung dieses  Vortrages wird in den nächsten Tagen auf unserer Homepage – www.europaunion-vechta.de – veröffentlicht. 

Die aktuelle Krisensituation war auch zentrales Thema der Landesversammlung am 8.10. 2011 in Oldenburg und des Bundeskongresses am 26./27.11.2011 in Berlin. Beeindruckend waren auf beiden Tagungen der Auftritt und die europapolitischen Äußerungen des polnischen Botschafters in Deutschland über die Rolle Polens in der EU: „ Lange Zeit war Polen ein Problem für Europa, jetzt ist es ein Teil der Lösung des Problems.“ In Berlin wurde Rainer Wieland, Vizepräsident des Europäischen Parlaments, mit überwältigender Mehrheit  zum neuen Präsidenten der Europa-Union Deutschland gewählt. Der 54jährige Baden- Württemberger folgt auf Peter Altmaier, MdB, der das Amt seit 2006  bekleidete und nicht mehr kandidierte.Der Niedersächsische Landesvorsitzende wurde in das Präsidium gewählt. Ebenfalls wurde auf diesem Kongress beschlossen, die Programmdiskussion der Europa-Union( vgl. Rundbrief 3 und 4 /2011)  weiterzuführen, so dass das neue Grundsatzprogramm vom Bundeskongress im Herbst 2012 beschlossen werden kann (vgl. www.europa-union.de).

In unserem Kreisverband(KV) blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr 2011 zurück: die öffentlichkeitswirksamen Aktionen (z.B. „ Laufen für Europa“ und das „ Europafest“) und die stets aktuellen Themen in den Vorträgen stießen auf eine erfreuliche Resonanz. Die Einzelheiten des Jahresberichts 2011 können Sie unserer Homepage ( www.europaunion-vechta.de) entnehmen.

Hier ein erster kurzer Hinweis auf die Angebote im nächsten Jahr 2012: die Studienfahrt des KV soll Ende September/Anfang Oktober 2012 nach Kroatien führen. Helmut Backhaus und Dr. Georg Große-Boes erarbeiten z.Zt. die Reiseroute und das Programm. Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses  Angebot bei Ihren Urlaubs- und Reiseplanungen berücksichtigen könnten. Weitere Einzelheiten erfahren Sie in den nächsten Wochen.

Zum Schluss trage ich Ihnen noch eine Bitte vor. Um Portokosten einzusparen, wäre es hilfreich, die Rundbriefe- auch die des Landesverbandes -  per Mail an die Mitglieder zu versenden. Deshalb bitte ich Sie, für diesen Zweck Ihre Mail-Adresse mir ( wolfgang.zapfe@ewetel.net) mitzuteilen. Selbstverständlich werden die Mitglieder ohne eine Mailadresse die Rundbriefe weiterhin auf postalischem Weg erhalten. 

Die Mitglieder des Vorstandes bedanken sich  für Ihre Mitwirkung und  die konstruktive Zusammenarbeit im Jahre 2011.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen noch eine besinnliche Adventszeit, ein gnadenreiches Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2012 Zufriedenheit, Zuversicht und Gesundheit.

Ihre Mitglieder des Vorstandes: Helmut Backhaus, Elisabeth Bersing, Prof. Dr. Thomas Blaha, Kai Brakhage, Dr. Helmut Gross, Dr. Georg Große-Boes, Gertrud Kreymborg, Prof.Dr. Peter Nitschke, Wolfgang Zapfe.

P.S.: Bunt wie die Europäische Union, so bunt sind ihre unterschiedlichen Weihnachtsbräuche. Das Europäische Informations-Zentrum (EIZ) hat auf seiner Internetseite die Besonderheiten der Weihnachtsbräuche zusammengetragen. Unter www.eiz-niedersachsen.de/Weihnachten.html  können Sie die unterschiedlichen Rituale und Bräuche der einzelnen Mitgliedstaaten erkunden.

